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Bienenstand  
winterfest machen 

Ab Ende September, spätestens 
im Oktober, lässt der Flugbetrieb 
bei Bienen in der Regel deutlich 
nach. Nur noch an wenigen 
Sonnenstunden herrscht eifriger 
Bienenflug: die beste Zeit Bie-
nenkästen durch Gitter vor Ein-
nisten von Mäusen zu schützen, 
ohne dass man heimliche Un-
termieter mit einsperrt. 

Wer Spechte und Waschbären 
zu befürchten hat, muss weitere 
Maßnahmen ergreifen (bspw. 
starke Drahtgitter oder dünne 
Bleche um die Kästen oder stär-
kere Bodengitter unter den Bö-
den). 

Wabenbestand sichten 

Reduzierter Bienenflug und 
kaum noch vorhandene Wespen 
erleichtern wieder die Arbeit am 
Wabenvorrat und das Wachs-
schmelzen. Es sind alle Vorrats-
waben kritisch zu überprüfen. Im 
Frühjahr werden pro Volk nur 
helle ausgeschleuderte Waben 
zur Erweiterung benötigt (3-6 je 
Zarge). Der Rest sind Mittelwän-
de. Man sollte daher großzügig 
Waben aussortieren. Alle defor-

mierten und alle bebrüteten Wa-
ben sind einzuschmelzen. Die 
guten, unbebrüteten Waben 
werden, nachdem man Wachs-
überstände und Kittharzanlage-
rungen entfernt hat, in Zargen 
umgehängt. Auf diese Weise 
sind alle Waben und Zargen im 
Vorrat wieder für die kommende 
Saison vorbereitet. 

Waben ausschmelzen  

Die verschiedensten Methoden 
eignen sich, um Wachs zu 
schmelzen. Viele Vereine halten 
Dampfwachsschmelzer zur Aus-
leihe bereit. Nachfragen lohnt 
sich. Wer etwas Eigenes will, 
kann sich kostengünstig die Wa-
benschmelzkiste nach Neumann 
nachbauen (Bauanleitung: 
Grundwissen für Imker 08-01-03 
bzw. Internetrecherche „Waben-
schmelzkiste Neumann“) und 
dazu als Dampferzeuger ein Ta-
petenablösegerät vom Baumarkt 
erstehen. Die Schmelzkiste lie-
fert gute Ergebnisse mit wenig 
Aufwand und es bleiben relativ 
saubere Rähmchen zurück. Auf-
geschnittene Getreidesäcke aus 
PE-Bändchengewebe haben 
sich als Seihsäcke bewährt, da 
sie leicht und preisgünstig zu 

beschaffen sind, keine Rück-
stände abgeben, eine gute Fil-
terwirkung aufweisen und der 
Trester sich leicht herauslösen 
lässt. 

Wachs klären 

Das geschmolzene Wachs ent-
hält bei allen Verfahren noch 
Verunreinigungen und feine 
Schwebstoffe, die man entfernen 
muss. Das Reinigungsprinzip ist 
immer das gleiche: grobe Be-
standteile aussieben, feine 
Schwebstoffe absetzen lassen 
(klären).  

Das Klären braucht Zeit, weshalb 
das Wachs so langsam wie mög-

Was zu tun ist: 

• Stände winterfest machen 

• Mäusegitter anbringen 

• Waben einschmelzen 

• Honig für den Verkauf rich-

ten 

• Völkermeldung beim Verein 

aktualisieren 

Der nächste Infobrief erscheint 
in 2 Wochen 
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lich abkühlen muss. Als Isolati-
onsbehälter eignen sich leere 
Bienenkästen in einem tempe-
rierten Raum.  

Zum Klären schmilzt man die 
gesammelten Wachsblöcke 
nochmals ein. Gut geeignet ist 
dafür ein Einkochapparat mit 
Müllsack als Tropfschutz. Man 
stellt einen stabilen Eimer hinein, 
in dem sich etwas Wasser und 
die zu schmelzenden Wachsblö-
cke befinden. Mit einem feinen 
Edelstahlsieb schöpft man im 
Wachs schwimmende Verunrei-
nigungen ab und gießt das 
Wachs in einen konischen Klä-
reimer, über den man vorher 
einen abgeschnittenen Damen-
feinstrumpf gestülpt hat. Danach 
zieht man den Strumpf heraus, 
lässt ihn kurz abtropfen und iso-
liert den Kläreimer.  

Nach dem Abkühlen entnimmt 
man den Wachsblock und schabt 
den Bodensatz mit einem 
Stockmeißel sorgfältig ab. 
Wachs dieser ersten Klärstufe 

kann man abgeben und gegen 
Mittelwände tauschen oder zum 
Selbergießen von Mittelwänden 
verwenden. 

Für die Kerzenherstellung muss 
man den Klärprozess mindes-
tens noch ein bis zwei Mal sehr 
sorgfältig wiederholen. Andern-
falls gibt es nur schlecht bren-
nende und spritzende Kerzen, 
die den Kunden die Lust an Bie-
nenwachskerzen für immer 
nehmen können! Einfacher und 
sicherer ist es daher, Wachsblö-
cke gegen Bienenwachspellets 
einzutauschen und daraus Ker-
zen zu gießen. 

Kontakt zum Autor:   
Bruno.Binder-Koellhofer@llh.hessen.de 
 

 

 

 

 

 

 

 
Apis-Kalender 2012 

 
Wollen Sie sich ein Exemplar si-
chern oder für ihre Kunden diesen 
Kalender als Weihnachtspräsent 
oder zum Jahreswechsel nutzen? 
 

 
 
Wir bitten um Bestellung online un-
ter  www.apis-ev.de  
 
Der Preis beträgt 4,50 €, bei Sam-
melbestellungen bieten wir Rabatt. 
 
 

 
in eigener Sache 
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Wenn Sie mit unserer Arbeit zufrieden sind, würden wir uns über eine finanzielle Unterstützung freuen. 
Spendenkonto: Kreissparkasse Mayen 
BLZ: 576 500 10 Konto Nr.: 98029465 

IBAN: DE25 5765 0010 0098 0294 65 - SWIFT-BIC: MALADE51MYN 
Kennwort: Infobrief 

Aber auch die Konten der Fördervereine nehmen Spenden gerne an. 
 
 


